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 Portfolio 
 

Benchmarking schafft Transparenz über das gesamte operative Bankgeschäft und bietet damit eine verlässliche 

Basis für die richtigen Entscheidungen und somit für den künftigen Erfolg. Auf dieser Grundlage kann der 

Vorstand  

 die aktuelle Situation durch Vergleich mit anderen, guten Banken bewerten, 

 überprüfen, wie erfolgreich die aufgesetzten Projekte umgesetzt wurden, 

 Abweichungen in künftigen Entwicklungen frühzeitig erkennen und  

 die erreichbaren Zielwerte richtig einschätzen. 

 

Bereits seit 2012 steht der VR-KostenManager im BVR-Rahmenvertrag zur Verfügung. Anfang 2016 wurde das 

Portfolio mit dem am Markt etablierten umfassenden gfb-Benchmarking vervollständigt.  

 

Da beide Benchmarking-Lösungen miteinander kompatibel sind, ist auch eine Kombination bzw. ein Wechsel 

zwischen den beiden Analyseinstrumenten möglich. Damit kann auf die unterschiedlichen Bankgrößen, 

Zielsetzungen und individuellen Bedürfnisse jeder Genossenschaftsbank eingegangen werden. 

 

Der große Mehrwert des gfb-Benchmarking ist die ganzheitliche Sicht, die die vielen Einzelauswertungen und -

aussagen, die jede Bank hat, auf einer normierten und somit vergleichbaren Datenbasis zusammenführt. 

Wesentliche Vorteile dieser Datenbasis sind 

 die hohe Qualität der Daten und damit der Analyseergebnisse,  

 die praxisbewährten Benchmarks, die ein wesentlicher Akzeptanzfaktor in der Umsetzung sind, 

 das Aufzeigen eindeutiger Signale, in welchen Bereichen Potenziale vorhanden sind 

 das Ersetzen von Bauchgefühl durch nachweisbare  Fakten. 
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 gfb-Benchmarking 
 

Das Leistungspaket gfb-Benchmarking richtet sich an Banken, die nicht nur 

die Kosten, sondern das gesamte operative Geschäft der Bank durch 

Benchmarking transparent machen wollen.  

 

Das gfb-Benchmarking ist ein Management-Informationssystem, das neben 

Quickwins auch Steuerungsimpulse für die operative und strategische Planung 

liefert. Nutzer sind vor allem mittelgroße und große Banken, aber auch kleinere 

Banken, wenn die Bank einen ganzheitlichen Status ermitteln will oder gezielt 

neue Potenziale bzw. erreichbare Orientierungsgrößen sucht. 

 

Durch die individuelle Analyse der Daten durch die gfb werden Stärken, 

Schwächen, Chancen und Risiken herausgearbeitet. Die Erkenntnisse aus 

dem gfb-Benchmarking sind eine ideale Grundlage für den jährlichen strategischen und operativen 

Planungsprozess der Bank. Für konkrete Umsetzungsprojekte können die Ansatzpunkte identifiziert und 

praxisgerechte Zielwerte definiert werden. Dabei werden auch Vorschläge zur Realisierung der Potenziale 

erarbeitet. 

 

Neben der automatisierten Datenversorgung werden Bereichs- und Detaildaten durch die Bank zugesteuert. Die 

Erfahrung zeigt, dass mit zunehmender Detaillierung die Vergleichbarkeit schwieriger und die Fehlergefahr 

größer wird. Daher kommt bei diesem Leistungspaket der individuellen Datenvalidierung eine hohe 

Bedeutung zu. Die detaillierte Erhebung ermöglicht dafür eine Analyse in großer Breite und Tiefe - und in 

höchster Qualität.  

 

Die Auswertungen gehen bis auf Funktionsebene herunter, so dass die Ansatzpunkte zielgenau lokalisiert 

werden können. Im Sachkostenbereich werden neben den mehr als 50 Kostenarten die großen Kostenblöcke - 

Raum und IT - nochmals weiter aufgefächert. Bei den Personalkosten bringt eine detaillierte und erprobte 

Personalbemessung neue Erkenntnisqualität. Auch Outsourcinglösungen werden entsprechend bewertet 

und stehen mit Inhouse-Lösungen im Wettbewerb. 

 

Durch die ganzheitliche Betrachtung können die Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge beachtet und die 

wirklich wichtigen Treiber identifiziert und in individuellen Cockpits transparent dargestellt werden. Über eine 

PotenzialAnalyse werden die Ansatzpunkte ermittelt, die das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis für die Bank 

haben. 

 

Die Komplexität der Analyse und die Bedeutung der Ergebnisumsetzung erfordern eine individuelle und 

kompetente Betreuung: vom Erhebungsworkshop über die Validierungsbesprechung bis hin zur 

Vorstandssitzung und Führungskräftepräsentation. 
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 VR-Kostenmanager 
 

Das Analyseinstrument VR-Kostenmanager ist ideal für Banken, die die 

Kosten und wesentlichen Kostentreiber im Fokus haben. Durch die 

individuelle Analyse der Daten durch die gfb werden Stärken, Schwächen und 

Ansatzpunkte herausgearbeitet und konkrete Vorschläge zur Realisierung der 

Potenziale besprochen. 

 

Ergänzend zur automatisierten Datenversorgung werden von der Bank 

einige Daten erfragt, die für eine tiefergehende Analyse benötigt werden. Die 

Sachkontensalden werden im Detail eingelesen und zu über 50 Kostenarten 

zusammengefasst.  

 

Ergänzend zur reinen Kostenbetrachtung werden Kennzahlen zur Infrastruktur - einem wesentlichen 

Kostentreiber - ermittelt: Filialnetz, Umsatzstrukturen, Kundenselbstbedienung, Technikeinsatz. Die Analysen 

werden bei Personalkosten und Mitarbeiterproduktivität auf Teilbankebene vertieft, bei Sachkosten auf 

Kostenartenebene. Zur Beurteilung der Kosteneffizienz werden auch die mit den Kosten verbundenen Erträge 

auf Gesamtbankebene bewertet, denn das Ziel ist nicht stures Kosten sparen, sondern der wirtschaftliche 

Einsatz der Ressourcen. 

 

Die wichtigen Ansatzpunkte werden individuell ermittelt und in einem Cockpit zusammengeführt. Die Ergebnisse 

werden mit der Bank im Rahmen eines eintägigen Ergebnisworkshops vor Ort besprochen und mögliche 

Lösungsansätze diskutiert. 

 

 gfb-Kombiprodukt 
 

Die Kombination der beiden Benchmarking-Lösungen VR-Kostenmanager 

und gfb-Benchmarking ist für die Banken interessant, die mit 

überschaubarem Aufwand dauerhaft strategische und operative 

Steuerungsimpulse erhalten sowie regelmäßig den eigenen Standort und 

die eigene Entwicklung mit den Marktentwicklungen abgleichen wollen. 

  

Dabei werden innerhalb der Vertragslaufzeit von 5 Jahren zwei Analysen mit 

dem gfb-Benchmarking und drei Analysen mit dem VR-KostenManager 

durchgeführt. Die Bank bestimmt dabei frei, welche Analyse sie in welchem 

Jahr durchführen will. 

 

Mit dem VR-Kostenmanager werden neben aussagekräftigen Gesamtbankkennzahlen die Kosten und 

wesentlichen Kostentreiber der Bank transparent gemacht. Mit dem gfb-Benchmarking wird das gesamte 

operative Geschäft der Bank durch Benchmarking analysiert und damit sowohl strategische als auch operative 

Steuerungsansätze aufgezeigt. 

 

Durch die individuelle Analyse der Daten durch die gfb werden Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 

herausgearbeitet. Die Erkenntnisse können für die strategische und operative Planung herangezogen 

werden. Für konkrete Umsetzungsprojekte können die Ansatzpunkte identifiziert und praxisgerechte Zielwerte 

definiert werden. Dabei werden auch Vorschläge zur Realisierung der Potenziale erarbeitet.  
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 Betreuung 
 

Bei allen Benchmarking-Varianten handelt es sich um integrierte 

Beratungs- und Softwarelösungen. Die Erhebung, Validierung und 

Berechnung der Daten erfolgt mit der Software gfb-Benchmarking; 

die Analyse und Bewertung der Ergebnisse und die daraus 

abzuleitenden Maßnahmen sind Kernkompetenz der gfb-Berater. 

 

Die Software liefert eine umfassende Datenbasis und 

praxisbewährte Kennzahlen und Auswertungen. Der entscheidende 

Mehrwert wird durch die individuelle Begleitung und Betreuung 

jeder einzelnen Bank erreicht. Dabei werden folgende Schwerpunkte gesetzt: 

 

 Erhebungsphase 

 Ermittlung der Bankstrategie und Bankziele 

 Aufnahme der bankindividuellen Besonderheiten 

 Unterstützung der Erhebung durch automatisierte Datenübernahmen und Vorlagen für IDA/Reporting 

und VR-Control 

 permanenter Dialog zwischen Bank und gfb;  

jedes Erhebungsfeld wird plausibilisiert und nachgehalten 

 

 Analysephase 

 Parametrisierung der Software auf die individuelle Situation der Bank 

(Vergleichsgruppe, Zielwerte, Bezugsgrößen, Partnerbanken …) 

 jede Aussage wird aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet und bewertet; 

Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge werden transparent und berücksichtigt 

 Ermittlung der für die Bank wesentlichen Einflussgrößen und Ansatzpunkte und Dokumentation in 

einem oder mehreren Cockpits des gfb-Benchmarkings 

 Bewertung der identifizierten Ansatzpunkte nach deren Potenzial als Priorisierung für anzugehende 

Maßnahmen 

 Abgleich der Analyseergebnisse mit der Bankstrategie und den Bankzielen 

 

 Ergebnisbesprechungen 

 Vorbesprechung der Analyseergebnisse auf Fachebene zur Validierung der Datenbasis und 

Einordnung in das Zielsystem der Bank 

 Ergebnisbesprechung auf Vorstandsebene mit strategischen und operativen Analysen und 

Bewertungen 

 Erarbeitung und Diskussion der wesentlichen Ergebnistreiber und Ermittlung der möglichen Potenziale 

 konkrete Maßnahmen- und Umsetzungsempfehlungen zur Realisierung der Potenziale 

 

Auch nach den Ergebnisbesprechungen stehen Ihnen die Berater der gfb als Sparringspartner in 

strategischen und operativen Themen und für konkrete Umsetzungsunterstützungen zur Verfügung. 
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Jede Bank kann die Vergleichsgruppe nach 
verschiedenen Kriterien - auch in beliebiger 
Kombination - selektieren, z.B. nach 
Bilanzsumme, betreutem Kundenvolumen, CIR, 
Filialanzahl, Markttyp, Kaufkraft oder Umkreis. 

Mit der Benchmark wird die Messlatte 

definiert, an der sich die Bank orientiert. 

Durch die Voreinstellung der Bemessungsgröße legt die 
Bank fest, auf welche Größe grundsätzlich die Erträge, 
Kosten, Strukturen und weitere Daten bezogen werden. 
In den Detailbetrachtungen werden aber viele weitere 
relevante Bezugsgrößen herangezogen. 

 Software 
Kern aller Benchmarking-Varianten ist die Software gfb-

Benchmarking. Diese bietet die Grundkomponenten 

 Voreinstellungen 

 Cockpits 

 Kennzahlenpool 

 Grafische Auswertungen 

 Personalbemessung 

 
 
 

Die Berechtigungen in der Software werden über ein umfassendes Kompetenz- und Rollensystem gesteuert. 

 

 Voreinstellungen 
Über die Voreinstellungen kann jede Bank das Benchmarking individuell auf ihre Bedürfnisse anpassen: 

 die Vergleichsgruppe zusammenstellen 

 die Ampelschaltung anpassen 

 die Benchmark, d.h. die Messlatte wählen 

 die für sie passende Bemessungsgröße einstellen 

 sich mit Partnerbanken freischalten 
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Die Stärken-Schwächen-Profile zeigen die Positionierung  
der Bank innerhalb der Vergleichsgruppe, die 
Balkenfarben signalisieren die Höhe der Abweichung. 

Die Tabellenansicht zeigt die Einzelwerte und 
Entwicklungen und dient als Navigationsbasis in die 
verschiedenen Bereiche. 

 

Die Entwicklungsgrafiken zeigen, wie sich das eigene Haus im 
Vergleich zu den anderen entwickelt. So können abweichende 
Trends, die erst in Zukunft zu ungünstigen Werten führen, 
frühzeitig erkannt werden. 

Die Violinplots zeigen die Positionierung der eigenen 
Bank in der Vergleichsgruppe und die Verteilung der 
Werte der anderen Banken. 

 

 Cockpits 
 

Die Cockpits bieten mehrere Funktionen und Nutzen: 

 Für die verschiedenen Betrachtungsbereiche gibt es voreingestellte Cockpits, die einen schnellen 

Überblick über den jeweiligen Bereich bieten.  

 Bankindividuell werden gemeinsam mit der gfb die wesentlichen Handlungsfelder und Potenziale 

identifiziert und in ein oder mehrere Cockpits eingestellt. Hieraus können dann die Umsetzungspläne 

abgeleitet und die Umsetzung nachgehalten werden. 

 Jede Bank kann beliebige weitere Cockpits anlegen und befüllen. Dies können bereichs- oder 

abteilungsbezogene Cockpits, projekt- oder aufgabenbezogene Cockpits oder zielgruppengerechte 

Cockpits (z.B. Top-Kennzahlen für Aufsichtsrat) sein. 

 
Ein Cockpit besteht immer aus vier Sichten: 
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Beispiel für ein bankindividuelles Cockpit der wesentlichen Ergebnistreiber: 

 

Daraus abgeleitet werden die damit verbundenen Potenziale ermittelt, die Basis für die Entscheidung des 

Vorstands sind, welche Themen mit welchem Aufwand angegangen werden sollen. 
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 Kennzahlenpool 
Der Kennzahlenpool ist das zentrale Analyseinstrument im Benchmarking. Hier werden die Kennzahlen im 

Detail ausgewertet und dargestellt. Jeder Bereich wird aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet und 

bewertet, denn eine einzelne Kennzahl kann ein falsches Steuerungssignal geben. Erst das Zusammenspiel 

mehrerer Kennzahlen ermöglicht eine verlässliche Aussage. 

Berechnung und Bedeutung jeder einzelnen Kennzahl wird erläutert, die eingeflossenen Basisdaten werden 

ausgewiesen und jede Kennzahl kann individuell eingestellt werden (Benchmark, Zielrichtung, Ampelschaltung). 

Dies ermöglicht eine detaillierte Analyse und fein gesteuerte Auswertung, ausgerichtet an den Bedürfnissen der 

einzelnen Bank. 
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 Grafische Auswertungen 
Mit verschiedenen Grafiken werden Betrachtungsbereiche und Zusammenhänge noch transparenter gemacht. 

Diese können zu allen Banken, zur Vergleichsgruppe oder zum gewählten Benchmarkwert in Relation gestellt 

werden. 
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 Personalbemessung 
In der Variante gfb-Benchmarking werden zu jedem Funktionsbereich auch Kennzahlen zur Produktivität 

berechnet. Durch das Zusammenspiel der verschiedenen Produktivitätswerte kann eine verlässliche 

Personalbemessung ermittelt werden, die angibt, mit welchem Personaleinsatz gute Banken das gleiche 

Geschäft bearbeiten wie die eigene Bank. Dabei werden sowohl Bestands- als auch Neugeschäft, Volumen wie 

auch Stückzahlen angemessen berücksichtigt. 

 

 
 
 
 
 


